
Chirality in
Transition Metal

Chemistry
Hani Amouri und Michel Gru-

selle legen ein Buch zum Thema
„Chirality in Transition Metal Chemis-

try“ vor, das nicht nur die Studenten der
Chemie sondern auch erfahrene Neueinstei-

ger oder sogar Experten auf dem Gebiet an-
sprechen soll. Dabei werden grundlegende genauso
wie spezielle Aspekte ber�cksichtigt, sodass dieses
Buch nicht nur als Lehrbuch, sondern auch als
Nachschlagewerk f�r konkrete Fragestellungen
genutzt werden kann. Der Spagat zwischen
Grundwissen und aktueller Forschung ist den Au-
toren durchaus gelungen.

Zw�lf Jahre nachdem Alexander von Zelewsky
(der hier mit einem Vorwort vertreten ist) sein
Buch „Stereochemistry of Coordination Com-
pounds“ ver�ffentlichte, war es aufgrund der ra-
santen Entwicklungen auf dem Gebiet der Stereo-
chemie von Koordinationsverbindungen h�chste
Zeit, dass ein aktuelleres, grundlegend moderni-
siertes Lehrbuch erscheint.

In einem einf�hrenden Kapitel gehen Amouri
und Gruselle zun�chst ausf�hrlich auf allgemeine
Aspekte und Definitionen zur Stereochemie ein,
ber�cksichtigen hierbei aber nat�rlich in erster
Linie Themen, die mit der Stereochemie von
Koordinationsverbindungen in Zusammenhang
stehen. Hier wird der Leser mit dem ben�tigten
Grundwissen vertraut gemacht. In den folgenden
Abschnitten werden moderne Aspekte der Ste-
reochemie von Koordinationsverbindungen be-
handelt. So wird dem Thema chirale Metallkom-
plexe in der Katalyse und der Organometallchemie
eine zentrale Rolle einger�umt. Dieses Feld ist
bereits seit einiger Zeit von großer Bedeutung.
Nachdem bei der Suche nach Katalysatoren f�r die
asymmetrische Synthese anf�nglich empirische
Ans�tze verfolgt wurden, setzt man in j�ngster Zeit
mehr und mehr auf rationelles Design. Hierf�r ist
das Verst�ndnis der Chiralit�t der zugrundelie-
genden aktiven Metallkomplex-Katalysatoren un-
erl�sslich. Dieser Tatsache tr�gt das vorliegende
Buch Rechnung und macht den Leser mit den
Grundlagen der Problematik vertraut. Die Chira-
lit�t von supramolekularen Koordinationsverbin-
dungen spielt wie bereits bei von Zelewsky eine
wichtige Rolle, wobei hier zus�tzlich auf viele
neuere Beispiele aus den letzten zehn Jahren zu-
r�ckgegriffen werden kann. Nicht nur Helicate,
Catenane und Knoten werden behandelt. Es
werden auch auf Metallkomplexen beruhende
molekulare Container beschrieben. Ein Kapitel ist
Reaktionen gewidmet, die im Inneren der Hohl-
r�ume solcher Strukturen stattfinden.

Der auff�lligste Unterschied zu von Zelewskys
Buch ist aber in der Ber�cksichtigung von enan-
tiomerenreinen molekularen Materialien zu sehen.
Dies ist eine Thematik, die vor gut zehn Jahren
noch keine so herausragende Rolle gespielt hat und
erst in letzter Zeit mit der Bedeutung der Nano-
wissenschaften gewachsen ist. Es werden Themen
wie molekulare Leiter, Metallomesogene, Koordi-
nationsnetzwerke oder molekulare Magneten er-
�rtert. Von großer Bedeutung ist in diesem Zu-
sammenhang nat�rlich auch die Stereochemie
selbstorganisierter Strukturen auf Oberfl�chen und
damit im zweidimensionalen Raum. Chirale Netz-
werke k�nnen aus achiralen („prochiralen“) Bau-
steinen spontan durch Selbstorganisation gebildet
werden.

Zusammenfassend l�sst sich feststellen, dass
dieses Buch einen wunderbaren �berblick �ber die
gew�hlte Thematik bietet. Es eignet sich zum
Einstieg in das Gebiet, da Grundlagen systematisch
und ausf�hrlich pr�sentiert werden. Es geht jedoch
auch deutlich dar�ber hinaus, indem aktuelle For-
schungsgebiete und Fragestellungen anschaulich
erl�utert werden. Die diskutierten Zusammenh�n-
ge werden durch eine Vielzahl von klassischen bis
hin zu k�rzlich publizierten Beispielen belegt.
Dabei tragen zahlreiche Illustrationen zum Ver-
st�ndnis der nicht immer einfachen Materie bei.

Ich kann das Buch von Amouri und Gruselle
jedem empfehlen, der Interesse an der Chemie
chiraler Metallkomplexe hat. F�r Studenten bietet
es einen hervorragenden Einblick in die Stereo-
chemie von Koordinationsverbindungen und ver-
mittelt Wissen, das auch f�r Diplompr�fungen oder
in einigen Veranstaltungen des Master-Studien-
gangs Chemie eine Rolle spielt. Durch den relativ
g�nstigen Preis sollte es auch dieser Lesergruppe
m�glich sein, das Buch zu erwerben. F�r den Ex-
perten erl�utert das Buch verschiedenste Aspekte
der modernen Koordinationschemie und erm�g-
licht aufgrund einer umfangreichen Literatur-
sammlung einen tieferen Einstieg in spezielle
Themenbereiche.

Es war h�chste Zeit, dass ein neues und aktu-
elles Lehrbuch zu diesem wichtigen Teilgebiet der
Koordinationschemie erschienen ist. Das Buch
schl�gt eine Br�cke zwischen Fragestellungen der
anorganischen und der organischen Chemie unter
Ber�cksichtigung der supramolekularen Chemie.
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